
Kın westfalischer TUC des ugsburger
Bekenntnisses S dem ahrhundert

Von ılhelm euser

Als Nachlese ZUIMN Augustana-Jubilaum SEe1 auf den wahr-
SC  1C. einzıgen TUC. des ugsburger Bekenntnisses ım Jahr-
hundert es  en hingewlesen. Er erschien Dortmund Jahr
1567

ANA ICTISSIMO
rolo Exhibita Co //mitijs ugustae
1530 Blatt] FINE/ LOCA PATRVM/ el
Canonum et historlae Haereticorum/// et ]lae
QUaTI u Confeßione mentı1o fit/ brevıter
indicantur. [Ornament] TREMONIAE/ Eixcudebat
Albertus Aator Anno 1567

Inhalt Praefatıio 412 den Kailser A2a-A°b 1542 ASb-G®a, Index
ONstirans loca eicC G®b-H!!a, [vierer H19°hb

16° 96 ungez Bl A_H12 (H1 1 und H12 eeTr
Fundort ist Stadtarchiv und Wissenschaftl Stadtbıibl Soest (ın
I
arl Wulfrath, Bibliotheca Marchica (Münster den TUC
unter NT 614 auf und g1ıbt auch das Tıitelblatt (verkleinert) wieder.
Klemens offler, Der Dortmunder Buchdruck des sechzehnten
hunderts, erwaähnt NUur die Eixistenz des Druckes, kann aber keıin X emn-
plar nachweılsen (Beitrage Z.. esC Dortmunds Grafschaft Mark
13. 1905, 32, 79)

Das Büchlein bietet eiınen anspruchlosen Nachdruck der Confess10
Augustana lateinischer Sprache Die umfangreichere Apologıa
confessionI1is fehlt. TO Ahnlichkeit besitzt dıe Ausgabe mıiıt dem
einzıgen lippischen TUC ahrhundert, der Jahr 1561
emgo erschien.

AVGVSTA /NA ICTISSIMO
//bita Comuitijs Augu /stae/

anno 1530 latt] — na LOCA PATRVM z —
et historl1ae Haereticorum eit

alıae Da nfelßıone mentıo fit
bre //uiter indicantur lOrnament|

Excudebat Ilohann chuchen
M.D.LXI

Vgl. Stupperich, Die Confess10 Au; es'  en,es' 74, 1981, 43 —56
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Der 1te. ist bgesehen VO Drucker und Druckort identisch
daß SAbhängigkeıt des Dortmunder VO Lemgoer TUC. angenOom-
INenNn werden MU. Der Gleichlaut des ıtels 1sSt uffallender als
sich der Begriff Confess10 Augustana erst jel spater einburgert
dem Zeitraum VO  - 1530 bıs 1580 lautet vielmehr Stereotyp Confess10
fide1 xhıbıta INV1ıCt1SSIMO ıimperatorı Carolo Caesarı eicC
Ks 1ST INIL NULr weılıtere 1te. dieser Art bekannt gedruc. 1561
Rostock

ANA
OLO EXHIBITA Comıit1ıjs Augustae/
1530 Nunc gratiam Studiosorum/ ea

Schola praeleg] audient an TEeCUSEa ijsdem uer bis/
qu1ıbus Caesarı exhibita/ ei statım postea

1531 est fine/ Loca
Patrum/ et anonum STOT1a€e Haereticorum/
et aliae/ qQUa — /rum Confeßione ment10 fit/
TeuUultfer indıcantur ROSTOCHII Excudebat
Stephanus Mylıander Anno LXI

Die Rostocker Ausgabe weist auf einen wichtigen Unterschied
zwıschen den Tel Drucken hın Wie ] 1te. esen ıst, betont S1C, daß
der ursprüngliche, erstie Wortlaut des ugsburger Bekenntnisses
geboten WwIrd Spatestens Se1it dem aumburger Furstentag I1 Jahr 1561
trat der G(regensatz zwıschen der sogenannten Invarıata 1530 und der
Varıata 1540 offen Tage Der emgoer TUC. nthalt hingegen den
ext aus dem Jahr 1540, und auch dem Dortmunder TUC. hlıegt der
Varlatatex: TUN Allerdings greift auf dıe Textform 1542
ruck. lanchthon esem Jahr nochmals den Artikel ‚De
diserimıne c1ıborum el tradıtiıonıbus pontific11s‘ veräandert und
den etzten Artikel De potestate ecclesiastıca er verlängert?

ber das Zustandekommen des Dortmunder Drucks g1bt ediglich
5 Nachricht aus dem Jahr 16238 ntier den rgumenten, daß die
Reformatıon schon fruh Dortmund einge  m worden 1st WIrd unter
anderem angeführt Lambach habe ‚„„als ector Scholae die Augspurg!1-
sche Confessıion ZUTC Dortmundt offentlic. trucken lassen‘‘® Demnach
hat der Gymnasiarch Johann Lambach den TUC veranlaßt und ZWaTl

vornehmlıch fuüur den eDraucl. der Schule Wiıe der 1te. aussagt, 1St
auch der Rostocker TUC. fur das dortige Gymnasıum bestimmt. auch
die Lemgoer Ausgabe wIird fur die Lateinschule gedruc worden SE

Drucker 1S% er Satorı1us, der TE 1553 S17 Gewerbe
Dortmund aufgenommen hat War der drıtte Drucker ach eichı10r

D Corpus eformatorum 26 397/398 411 414
kte Ulteriores exceptiones Loffler Der Dortmunder UuC.  TUC! Beıtr Z -esC.
Dortmunds Grafsch Mark 13 1905 32
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OoOtfer der Jahr 1543 gleichzeıitig miıt der Errichtung des Gymnasıums
SECE1INE Druckerei eTroOffnet hatte* Von iıhm sSınd viele Tucke bekannt
er hat sıch der Muhe unfterzogen, cdie Dortmunder Drucke des

16 ahrhunderts zusammenzustellen
DIie Auflıstung g1ibt einen guten Einblick Sators Drucktätigkeit®

Aator eigentliıcher Name wohl elder, hat bıs 1599 eru:
ausgeübt®

Der TUC. des ugsburger Bekenntnisses wiıird den andlun-
gen ber die uhrung der Reformatıon Dortmund nıcht erwahnt
Er 1e TOLZ Taund Lofflers 1n WEels unbeachtet Indes-
sen kommt doch eIN1ISE edeutun; Der TUC erscheint
e1INenmn fur die kıiırchliche Entwicklung Dortmund wichtigen e1lt-
punkt Dreı TE spater Jahr 1570 ordert der Rat der die
Pfarrer auf Glaubensbekenntnis einzureichen

Diese Confess10 praediıcantıum Tremoniensium‘‘ 1ST streng e-
risch ausgerichtet® Der das Abendmahl wIird gelehrt Die end-
mahnisgabe 7’gbt VNS T1ISTUS der Sohn Gottes Urc die hand des
Diıeners‘‘ ‚50 glauben WITLT Wo auß ottes befelh omp
VN! T1IS1 Abendmall ach Insatzungh gehaltten WITrt daß das
Brod sSe1l der wahre Le1ib fur VNS gegeben us  S Man bekennt sich
Luthers WFormel der chrift Vom endma. Christı Bekenntnis
(1523), 99 VN! TO VN! Weın  .. Le1ib und lut Christı
ge  1g Theologisch gesehen wıdersprechen die rediger 1ler der
Confessio Augustana Varılata, die Artikel 10 die weitergefaßte For-
mel gebraucht „Mit Brot und Weiın‘‘ (cum Dall| et V1INnO em grenzen
sıch die Prediger ihrer Confess10 egenuber der romiısch-katholi1-
schen TEe VO  - der ung des Totes und Weıns (Transsubstantila-
tıon) ab und wenden sich auch die TEe der Zwinglıaner, dıe ‚„„dıe
wesentliche SE1INES Heılıgen Le1iıbes gegenwert.  eiıt Abendmall

Der Rat erheß daraufhın Edikt? das die ‚„Sakramentirer‘‘ und
andere aus der verbannt Ihre Lehre WITrd mi1t den Worten des
endmahlsartikels der Confess10 Augustana Invarıata 1530 beschrie-

‚Offler Der Dortmunder ucC  TUC Beıitr Z escC. Dortmunds u Grafsch Mark 13
1905 30

Loffler Der ortmunder UuC.  TUC! e1tr Gesch Dortmunds u Grafifsch Mark 13
1905, S. 56 — 76; 16, 1908, S.3  _8‘  „ 1914, S5. 429-—433

Benzing, Die uchdrucker des En 17 Jahrhunderts eutfischen ‚DTracC!  ebiet,
Wiesbaden 87
ule: abgedruckt ‚400 TEe vangelısche Kirche Dortmund 1570 9/10
(Nr 11)
Vgl ‚Offler ‚eformationsgeschichte der Dortmund e1tr -EeSC. Dortmunds u

Grafsch Mark 20 1913 292 ınfte: Geschichte der freien ıchs- un!
Hansestadt Dortmund Dortmund 1957 129

TE Evangelische TC Dortmund 1570 (Nr 12)
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ben: ‚„Das der wahre Le1ıb VNn! lut VNSEeISs Hern Jesu Christiı nıcht
wesentlich gegenwertig SCYV, Vn dhaselbst warhaf{fftiglich außgetheilt
vnd genhommen werde.‘‘ Die sıignıficatıve Deutung der Eınsetzungs-

wird ausdrucklich eie
Luise VO  - Winterfeld hat sich 1j1el ich sehe als einzige mıiıt der

Frage beschäftigt, WeTr dıe ‚Kalvınısten' der gewesen sSeın ONN-
ten, die 1ler ausgeschlossen werden. ‚‚Man hat S1e bısher ubersehen,
obwohl Dortmund WI1e oest, ssen und ese den sechziger
Jahren innerhalb der Evangelischen die Kalvınısten un Lutheraner

die Vorhand gestriıtten en müssen!®© ‘‘ S1e vermutfe als ‚„„‚Keım-
zelle des Kalvinismus‘‘ Dortmund das VO  - Lambach geleıtete Gym-
Nnasıum. Als Bewels S1e . daß Lambach der hilosophıiıe des
Petrus amus anhıng und VOonNn urm Straßburg beeinflußt
WAarT. Nun neigten dıe amıstiten jener eıt allerdings dem Zwinglıanıs-
INUS zu1l der auch eigentlich dem Bekenntnis der redıger und 1mM
Aatse ang!  ert WwIrd. och WIrd die Beobachtun: richtig se1ın,
daß Lambach, der diesen Jahren cdıie humanıiıstische Reformtheologie
hinter siıch ließ und sich der Reformatıon anschloß*?, Vertreter der
reformılerten Sakramentsauffassung Wäal. VO.  - Wınterfeld zahlt die
reformierten Pfarrer auf, dıe ehemalıge Schuler des Dortmunder Gym-
nasıums gewesen sind13 ‚„‚Lambach selbst hatte nıcht 1Ur ahe Bezile-
en den Familien Dunheuwer, entze, Brandıs, die als Kalvını-
sSten bekannt SInd, sondern stand wohl selbst den Reformierten inner-
liıch ahe Denn seine Famıilıe VerzZOg ach Schwerte, Pepper als
kalvınıstischer astor wiırkte, und seın Sohn, der Dortmunder yndıkus
Ludwig Lambach es bekannte sich offen Z Kalvınısmus,
ahm aber trotzdem egelmäaßıg den lutherischen Sonntagsgottes-
ensten teill4*.““ Diese Fakten vermogen erklaren, Lambach
fuür das Dortmunder Gymnasıum den ext der Confess10 Augustana
Varılata, und N1ıC der varlata, drucken heß Und umgekehr bekraft-
tıgt Untersuchung des Soester Exemplars der Confess10 ugu-
stana die ese VONn Wiınterfelds Jedoch SINnd och weiıtere OTrSschun-
gen notwendig, die Ereignisse 1n Dortmund vollstandıg klaren.

VO] Winterfeld, Der Durchbruch der eIioTrTmMAatıon 1ın OrtmMun! Beitr. EesSC Dort-
munds Grafsch Mark 34, 1927, 99

11 Vgl Moltmann, Zur Bedeutung des etirus Ramus fuüur Phılosophie un eologıe 1m
alvınısmus, 68, 1957, 295 {ff.

12 Schilling hebt die ase der „Humanistenreform‘‘ unter Lambach und ChOpp'
hervor, doch wurden N1IC TST ‚ambacns Schuüuler reformiert; Dortmund und (i; @
ahrhundert Reichsstadtische Gesellschaft, Reformation und Konfessionalısierung,
ortmund, 1100 TE Stadtgeschichte, Dortmund 1982, 167, 177

13 Der Durchbruch der eformatıon ın Dortmund, Beitr. EeSC. Dortmunds Grafsch.
Mark 34, 1927, 100, Anm. 167

14 Der urchbruch der eformatıon OTrtmMuUnNtı Beiıitr. -EeSC Dortmunds Grafsch.
Mark 34, 1927, 100€£.


